
Jtö
Ccpt'

9*yu/Nr"&,, '^""furffi"#
Ar<./-fL nk/?- Verner av ' w'tr rt't'r r v't*t eY 

I

» ä ^liä § ;^Eäuxt *rf! ;? t

4ü6
2045

Die Elster fließt nach Deutschland hin,
hat doch in Bötmen ihrrn Beginn.
Sie 1äßt auch noch in Deutschlands Auen
aus Böhnen ihre Herkunft schauen,

entspringt an Berg bei liernersreuth,
ihr FlieBen alle l.lenschen freut.
Dss ist der Wernersreuther Sinn:
verbinden Ziel und Anbeginn,
von Böhrcns Hain und Flur zu künden,
und älte Trennung überflinden.
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Trtm Freundschaftsfest am Elsterstränd '
ää" iä"ä'""rton tt*z zu Herzen band'
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und stärkt nit Asch die Partnerschaft'
für atte Länder beispielhart'

Drurn kd rt' ihr Lieben' altzunal
ins schöne grüne Elstertar!
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WERNERSREUTH . Sitz: Marktbreit 
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nd, hat doch in Böhmen ihr'n Beginn. _ Zum Freundschaftsfest ed, 

Herz zu Sie läßt auch noch in Deutschlands Auen das lang schon rn 
aus Böhmen ihre Herkunft schauen, da findet sich aus eg 
entspringt am Berg bei Wernersreuth, auch unsre Patenstadt such 
ihr Fließen alle Menschen freut. und stärkt mit ge ee 

3 ä eispie Das ist der Wernersreuther Sinn: für alle Länder R zumal verbinden Ziel und Anbeginn, Drum kommt, ihr en 
ste von Böhmens Hain und Flur zu künden, ins schöne grüne und alte Trennung überwinden. 
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Das hat sich vieder beuiesen bei.m 36. Weinfesiempfang Marktbreit Qf f)
zu der Bürgerneister Hegwein die artierenden Ascher Bürgenneisler tlgr-Dalibor Blazek,
Pavel KfepSöek und seinen langjährigen Freund Bll a.D- Jüi Knedlik, jeveils ßiL GaLLinen,
eingeladen hat. (Die Wernersreuther sind t-Taditionell willkofinen), Erstmals kaß auch
unselr tschechisches t4itglied Karin üuökovälit ihrem Gatten ( ist auch l'litglied) auf
eigene Initiative angereist.

Ich lasse einiqe Bilder von diesem l,leinfest, das von Marktbreiter Heiratverein unter
Vors'itze von Dr. öfa& Bernelh veranstaltet uird, fÜr s-ich sprechen. 6Aftg fi2i?r,
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te Städtepartnerschaft 
lebt ! E 

Das hat sich wieder bewiesen kat 36. Weinfestempfang Marktbreit as. e4) 

zu dem Bürgermeister Hegwein die amtierenden Ascher Bürgermeister Mgr.Dalibor BlaZe«, 
Pavel Klepäcek und seinen langjährigen Freund BM a.D. Jifi Knedlik, jeweils mit Gattinen, 
eingeladen hat. (Die Wernersreuther sind traditionell willkommen). Erstmals kam auch 
unser tschechisches Mitglied Karin MuckoväNit ihrem Gatten ( ist auch Mitglied) auf 
eigene Initiative angereist. 

Ich lasse einige Bilder von diesem Weinfest, das vom Marktbreiter Heimatverein unter 
Vorsitze von Dr. Class Berneth veranstaltet wird, für sich sprechen. (Alte Ton si 
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So bot das Weinfest in Marktbreit
auch wunderbar Gelegenheit
de, Städtepartnerschaft zur Verfebendigung-
Dafür gebührt die Dankbarkeit
zuerst den Stadtvätern zu zveit.
dEN BOTSCHAFTERN DER VEBST,iI{DIGUNG "

{

lFsrtn wßtbi möst

Ba Ge 
So bot das Weinfest in Marktbreit 
auch wunderbar Gelegenheit 
der Städtepartnerschaft zur Verlebendigung. 
Dafür gebührt die Dankbarkeit 
zuerst den Stadtvätern zu zweit. 
den BOTSCHAFTERN DER VERSTÄNDIGUNG". 
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schafts-Koßitees tlER]{EB HEEBT{Ailll EBSucl{TE I{ICH t-Ft F0LGEI{DE Bekafftgabe:

An 25--29 August komenden Jahr€s (1916) wird in FI€ac das 3o-jährige Jubitäun
der Städtepartnerschaft gefeiert Dazu ist auch eine Delegation aus

A S Ch
eingeladen. (Förntiche Einladung folgt).

Liebe tibmersreuther, ich tege diese Einladung neines Freundes llerner Heerrnann
(geuiß in seinem Sinne) so aus, daB auch die "Alt-Ascher' aus l{ernexsr€uth, also uir,
mit gemeint sind. Ein Überangebot an l{itr€isenden ist in Anbetracht aller tlmstände
nicht zu befürchten, doch finden sich vielleictr Intel€ssenten.

- Auf einem Besuch in F16ac vor Jahren habe ich an tlrt und Stelle schon eirnal
in einer Ansprache auf unser Asch in Bötmen hinueisen dürfen.

-UnvergeBlich .ind ettichen Aschert und lilEnersr€uthern ( ich neine unser€ NeubÜrler
aus Värn6iov) auch die schönen Tage in Harktbreit mit den Fraßzosen' als die
organisatorin Frau tlr. Thein ein "europäisches' Fest ( arktbreit, Segnitz)
veranstalten konrte.
ller also die Beisestrapazen nictrt scheut, soltte sich der Ascher Delegation an=

schlie8en. l{äheres (Busfahrt usu.) }rird geuiS noch bekanntgegeben-
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Bekanntlich pflegt Marktbreit auch eine Städtepartnerschaft mit dem fran= 
zösischen Städtchen Fl&ac. Der langjärige Vorsitzende des Marktbreiter Partner = 
schafts-Komitees WERNER HEERMANN ERSUCHTE MICH UM FOLGENDE Bekanntgabe: 

Am 25.-29 August kommenden Jahres (1916) wird in Fl&ac das 30-jährige Jubiläum 
der Städtepartnerschaft gefeiert Dazu ist auch eine Delegation aus 

Asch 
eingeladen. (Förmliche Einladung folgt). 

Liebe Wernersreuther, ich lege diese Einladung meines Freundes Werner Heermann 
(gewiß in seinem Sinne) so aus, daß auch die "Alt-Ascher"” aus Wernersreuth, also wir, 
mit gemeint sind. Ein Überangebot an Mitreisenden ist in Anbetracht aller Umstände 
nicht zu befürchten, doch finden sich vielleicht Interessenten. 

- Auf einem Besuch in Fl&ac vor Jahren habe ich an Ort und Stelle schon einmal 
in einer Ansprache auf unser Asch in Böhmen hinweisen dürfen. 

-UnvergeBlich sind etlichen Aschern und Wrrnersreuthern ( ich meine unsere Neubürger 
aus Vernefov) auch die schönen Tage in Marktbreit mit den Franzosen, als die 
Organisatorin Frau Dr. Thein ein "europäisches" Fest (Marktbreit, Segnitz) 
veranstalten konnte. 

Wer also die Reisestrapazen nicht scheut, sollte sich der Ascher Delegation an= 
schließen. Näheres (Busfahrt usw.) wird gewiß noch bekanntgegeben. 
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Der diesjährigen Zusamtenkunft ging aß Vorabend eifl genaitliches Beisamensein ir

llarktbreiter IIINZEB-KELLER voDaus. Auch auf die Versamtlung am Samstagnactmittag folgte
ein bunter Abend mit allerlei Darbietungen, die an die großen lustigen Abende vergan=
gener Zeiten erinnerten.

Allerdings zeigt sich, daß die zunehmenden Reisebeschrerden unserer ilitglieder
es geraten lassen sein könnten, den Terrnin mit dem tleinfest (aß Vorabend) zusafimenzu=
legen - Denn ohne den harten Kern der enieiterten Vorstandschaft, ohne unsere llarkt=

- ( breiter ilitgueder und Freunde, ohne die unveftüstlichen Gerda t{agner (Fuchsnickel)
(E.n,rb)Hei,2 ufld Gerlinde Braun und ueitere Freunde uäre der llebensaat von "tlichels Stern' ,
r' '- ' nicht zu füIlen ge{crsen - Trotzdeß und trotz der Hitze präsefitierte sich aber der

l{ernersreuther Hiimatverein wieder voll in üarktbreit, unterstü'tzt durch die musi=kalisci
thEahmung durch ERICH HoRl{, Tanzeinlagen durch llargret Thalflann, Aufbritte von e
Anneliese und Kurt Lankl,r -. Srene Rnörhcl IAS|',,

llan kann gar nicht alten genug Dank sagen, doch möchte ich dies meinen Stellvertretern
Kurt Lankl und Dietmar B6hm, den treuen t{arktbreitern, den Artsträgern l4artina }lichel,
Karin Bradensteio, taalter Härtlein, dazu Jos und ElIrtli Hefllann, Anneliese Lankl und
Kathi I'lannder, us$. ust. tun-

Das folgende Protokoll unserer Schriftführ€rin argret Thalnann ist
da8 es für sich sprictr und gar keiner Anderung meinerseits bedurfte.

so ausgezeichnet,
Es gibt umfassend

Auskunft-
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Der diesjährigen Zusammenkunft ging am Vorabend ein gemütliches Beisammensein im 
Marktbreiter WINZER-KELLER voraus. Auch auf die Versammlung am Samstagnachmittag folgte 
ein bunter Abend mit allerlei Darbietungen, die an die großen lustigen Abende vergan= 
gener Zeiten erinnerten. 

Allerdings zeigt sich, daß die zunehmenden Reisebeschwerden unserer Mitglieder 
es geraten lassen sein könnten, den Termin mit dem Weinfest (am Vorabend) zusammenzu= 
legen. Denn ohne den harten Kern der erweiterten Vorstandschaft, ohne unsere Markt= 
breiter Mitglieder und Freunde, ohne die unverwüstlichen Gerda Wagner (Fuchsnickel) 

(Fran k)Heinz und Gerlinde Braun und weitere Freunde wäre der Nebensaal von "Michels Stern' . 
nicht zu füllen gewesen. Trotzdem und trotz der Hitze präsentierte sich aber der 
Wernersreuther Heimatverein wieder voll in Marktbreit, unterstützt durch die musi=kalisch 
Umrahmung durch ERICH HORN, Tanzeinlagen durch Margret Thalmann, Auftritte von G 
Anneliese und Kurt Lankl,ı*  Jrene Kknöchel usw. 

Man kann gar nicht allen genug Dank sagen, doch möchte ich dies meinen Stellvertretern 
Kurt Lankl und Dietmar Böhm, den treuen Marktbreitern, den Amtsträgern Martina Michel, 
Karin Bradenstein, Walter Härtlein, dazu Jos und Emmi Hermann, Anneliese Lankl und 

Kathi Wannder, usw. usw. tun. 

Das folgende Protokoll unserer Schriftführerin Margret Thalmann ist so ausgezeichnet, 
daß es für sich spricht und gar keiner Änderung meinerseits bedurfte. Es gibt umfassend 
Auskunft. m ui 
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Sie eMe auch ( durch überreichung von Blunenstöckchen) , was meinerseits längstfällig geresen uäre (!) :

- 
Ellmi HeEnann ( Griesha[[Er), die die Fotos von unseren Veranstaltungen flei8ig in

der Hei$atstube alchiviert,
- llarion Böhn, die als unsere Starfotografin mit Gespür und Fteiß diese Fotos

mactrt, und
<, Anneliese Lankl, die unerfltüdlich die fä1ligen Geburtstagsgrüße verfaßt, versendet

und so den Kontakt mit allen l{igliedern, die a;s AltersgründeÄ nictrt ilehr
aflreisen können, aufrechterhäIt-

i1 lE

Ich möchte eimnal diesen Akt ergänzen durch ßeinen Dankesgluß an Ilka Lunz, meiner
Iieben und trsauen Vertanfüen, die nit ihran 0ssi und nBoum" Norbert noch auf keinea
Zusarrnenkunft fehlte.
Bei unseasD ersten Beilschmidt-Fest sagte sie mir: "Öitz sgl$a wieder daheum!". Das ist
mir so unvergeElich wie ihr Ausspruch nach jedqn Treffen: "Schäi uar's uHieder!".
Liebe Ilka, ich hoffen, daB sich oeine Gesundheit rrieder bessert und ich Deinen
Ausspruch noch oft hör€n kann!

Ü,1r,'z
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B Sie ehrte auch ( durch Überreichung von Blumenstöckchen) ‚ was meinerseits längst 

fällig gewesen wäre (!) 4 

— Emmi Hermann ( Grieshammer),, die die Fotos von unseren Veranstaltungen fleißig in 
j . der Heimatstube archiviert, 

— Marion Böhm, die als unsere Starfotografin mit Gespür und Fleiß diese Fotos 
macht, und 

  
Ich möchte einmal diesen Akt ergänzen durch meinen Dankesgruß an Ilka Lunz, meiner 

lieben und trsauen Verwandten, die mit ihrem Ossi und "Boum" Norbert noch auf keiner 
Zusammenkunft fehlte. 
Bei unserem ersten Beilschmidt-Fest sagte sie mir: "Öitz semma wieder daheum!". Das ist 
mir so unvergeßlich wie ihr Ausspruch nach jedem Treffen: "Schäi war's wwieder!". 
Liebe Ilka, ich hoffen, daß sich Deine Gesundheit wieder bessert und ich Deinen 
Ausspruch noch oft hören kann! 
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Protokoll

-Jahreshauptversammlung des Heimatvereins Wernersreuth e.V.

_ 6. Juni 2015, 14.00 Uhr in ,,Michels Stern" Marktbreit

Anwesend: siehe Anwesenheitsliste

!q4q!@ Herbert Braun
Schriftführune: Margret Thalmann

Tasesordnung:

1, Eröffnung und Begrüßung' Regularien
2. Totengedenken
3, Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht der Kassiererin und Kassenprüfer
5, Aussprache
6, Wünsche und Anträge
7. Verschiedenes

Punkt 1: Eröffnutrs und Beqrüß[nq. Resularien. Herbert Braun begräßt die anwesen-

den Gäste, besonders begrüßt werden die 3. Bürgermeistcritr Martina Michel,
Altbürgermeister Walter Härtlein und die Vorsifrende des Museums und Fördervereins
Karin Bradenstcin.
Feststellutrg: es wurde fristgerecht geladen und wir sind beschlü§§fühig.
Genehmigung der vorgeschlagenen Tagesordnung: die Tagesordnung wird ein§tinrmig
akzeptiert. AufAntrag wird auf die Verlesung des vorjährigen Protokolls (Nr. 105 im
Wertrersre[ther Bogen) einstimmig verzichtet, damit ist das Protokoll20l4 genehmigt'
Mrrtina Michel richtet herzliche Grußwofte an alle Anwesenden. Sie betont, dass die
Gemeinschaft der Wernersreuther sehr stark sei und auch weiterhin halte. Ein Treflen
möge sowohl in Marktbreit, als auch in Tschechien noch sehr oft stattfinden. Der
Versammlung wünscht sie einen gutetr Verlauf. Ilerbert Braun spricht sie Dank Iür die
Einladung aus und für sein Engagement.
Attbürgermeister Walter Härttein heißt alle herzlich willkonmen und lädt zuft
Weinfest Markbreit und zum Treffen in Asch ein. Erwün§cht einen guter Verlaufder
Sitzung und alles Gute bis zum nächsten Jahr.

Punkt 2: Totetrsedenken. Herbert Braun bittet alle Anwesetrden, §ich zum Gedenken
der im vergangenen Jahr Verstorbenen für eine Minute zu erheben (Herbert
Hasselbusch, Ilerhert Jatrdl, Günther Kröchcl, Gerda Beloch, Karl Schubert, Elfriede
Stenz).

Punkt 3; Bericht des Vorsitzenden. Herbert Braun berichtet, dass €r nicht an dem
Ascher Stadtfest teilnehmen konnte. Er ist auch der Meilung, dass noch nicht die
richtige Struktur flir eine Feier vorherrscht.
Das Marktbreiter Weinfest wurde von unseren Mitgliedern gewürdigt. Das Highlight
des Jahres war die Herbstkirchweih im altetr Heimatort. Der Besuch war außerge-
wöhnlich stark, vor sllem von den dortigen Wernersreuther[.
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Protokoll 
  

‚Jahreshauptversammlung des Heimatvereins Wernersreuth e.V. 
6. Juni 2015, 14.00 Uhr in „Michels Stern“ Marktbreit 

Anwesend: siehe Anwesenheitsliste 

Vorsitz: Herbert Braun 

Schriftführung: Margret Thalmann 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung, Regularien 
2. Totengedenken 
3. Bericht des Vorsitzenden 
4. Bericht der Kassiererin und Kassenprüfer 
5. Aussprache 

6. Wünsche und Anträge 

7. Verschiedenes 

Punkt 1: Eröffnung und Begrüßung, Regularien. Herbert Braun begrüßt die anwesen- 
den Gäste, besonders begrüßt werden die 3. Bürgermeisterin Martina Michel, 

Altbürgermeister Walter Härtlein und die Vorsitzende des Museums und Fördervereins 

Karin Bradenstein. 
Feststellung: es wurde fristgerecht geladen und wir sind beschlussfähig. 
Genehmigung der vorgeschlagenen Tagesordnung: die Tagesordnung wird einstimmig 
akzeptiert. Auf Antrag wird auf die Verlesung des vorjährigen Protokolls (Nr. 105 im 

Wernersreuther Bogen) einstimmig verzichtet, damit ist das Protokoll 2014 genehmigt. 
Martina Michel richtet herzliche Grußworte an alle Anwesenden. Sie betont, dass die 

Gemeinschaft der Wernersreuther sehr stark sei und auch weiterhin halte. Ein Treffen 
möge sowohl in Marktbreit, als auch in Tschechien noch sehr oft stattfinden. Der 

Versammlung wünscht sie einen guten Verlauf. Herbert Braun spricht sie Dank für die 

Einladung aus und für sein Engagement. 
Altbürgermeister Walter Härtlein heißt alle herzlich willkommen und lädt zum 
Weinfest Markbreit und zum Treffen in Asch ein. Er wünscht einen guten Verlauf der 

Sitzung und alles Gute bis zum nächsten Jahr. 

Punkt 2: Totengedenken. Herbert Braun bittet alle Anwesenden, sich zum Gedenken 

der im vergangenen Jahr Verstorbenen für eine Minute zu erheben (Herbert 
Hasselbusch, Herbert Jandl, Günther Knöchel, Gerda Beloch, Karl Schubert, Elfriede 

Stenz). 

Punkt 3: Bericht des Vorsitzenden. Herbert Braun berichtet, dass er nicht an dem 

Ascher Stadtfest teilnehmen konnte. Er ist auch der Meinung, dass noch nicht die 
richtige Struktur für eine Feier vorherrscht. 
Das Marktbreiter Weinfest wurde von unseren Mitgliedern gewürdigt. Das Highlight 

des Jahres war die Herbstkirchweih im alten Heimatort. Der Besuch war außerge- 
wöhnlich stark, vor allem von den dortigen Wernersreuthern. 
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Traürige Anlässe: Drnk än alle, die zur Beisefzung von Günther Knöchel und Karl
Schubert angeleist sitrd.
Halpterfolgserlebnis: Nach dem Ableben von Iferbert Hasselbusch hst Kathi Wanller
das Amt der Kassiercrin übcrnommcn.

Punkt ,l: Bericht der K.ssiererip urld Kassenprüfer: Kathi Wanner hat die Kasse
übemommen. I)as Bankkonto wurde bei tter Sparkasse Markthreit neü eingerichtet.
Das Vcreinsrcgistcr musstc auf dcn ncucsten St nd gebracht §'crden. Das rvar schr
langwierig, weshalb die Beitrüge so spät einbezogen wunlen. Nur der Kassier w:rr
üntcrschriftsbcrcchtigt, auch dcr Vorstand muss nntcrschriftsbcrcchtigt scin'
Ncucrdings gilt das auch für dcn 2. Kassicr Jos Hcrmann.
Kassenbericht:
2!13 Bestand dlt: 5 039,18 € / reu: 5 758,20 €
Den Einnahmen in Höhevon 2136, 15 € standen Ausgaben von l,ll7,l3 € gegenüber.
Das ergibt cifl Plus von 719,02 €

21111 tsestand alt: 5 758,20 € / neu: 5820,49 €
l)er Einnahmen in Ilöhc von 218,1,61 € standen Ausgaben roa, 2122,32 € gegctrüber.
Das ergil,t ein Plus von 62,29 €-

Friedel Schcrmer und Karin Bradenstein haben die Kassc gcprüft'
AufAnliage von llerbert Braun bcstätigen die Kasselprüfer: die Kassc $rrrde
cinwaDdfrei geführt, es gab keinerlei Bealstandutrgen.
Auf Antrag erlblgt einstimmige Entlastung der Kassiererin.

Punktc 5, 6, 7: Aussplrche. \y!!4§ghc u!!! Anträsc. Vc$qLig!!c!!! Herbcrt Braun
sorgt sich um die Zukunft, Die Teihahme wird aus Altersgründen immer geringer.

Kathi Wanncr schlägt vor, dicses Thcma zurückzustellen. Sic hetont, wir sind ein
gcmcinnützigcr Vcrcin und dürfcn kcinc Celdcr hortcn, sonst wird uns die
Gemeinnütrigkeit gcrommen. Wir verfügen jetzt üher ein (luthaben in Hiihe v.rn

5 820 €. Es müssen Überlegungen angestrebt werden, wofür marl einen 'l'eil des (;eldes

ausgebcn sollte,
Datrk an die Stadt Marktbreit, die die Reinigung der Wernersreuther Heimatstube
übernommen hat. Die Stube muss renoviert $erden' An Martina Michel äird die Bitte
gcrichtet, diese ,{ngelegenheit im Stadtrat zum Thema zu machen' Wir würden einen

Beitrag dazu leisten.
Kathi Wanner schlägt vor, den Besuch der Wernersreuthcr Heimatstube mit in die
Stadtführung cinzubeziehen.
Walter Härtlein meint, dics sci nicht möglich, da Wcrtsachcn in dcr Stubc vorhandcn
sind. Er erklärt sich bereit, d€n von Spenden angeschaffte Luftfeuchter mehrmals im
.rahr zü bedienen. Zur Renovierung der Stube gehöre auch, dass die Fenster gestrichen
oder evtl. ncuc Fenster eingebsut wtrdcn müsscn. Sein Vorschlag: cincn Crundsatz-
Besehluss zu fassen. wie viel Euro der Wernersreuther Heimatverein anbieten kaun.
Zum Thema Finaazamt berichtet er, dass die Anzahl der iuitglieder entscheidend ist
für den Betrag, den man horten darf.
Da die Stadt Marktbrcit der Besitzer der Hcimatstnbc ist, muss sic sich um die
Angelegenheit kümmem,
KariD Bradcnstein crklärt: dic Wernersrcuthcr müsscn cin Antrag stellcn. llin
Fachrnann muss beauftrag werden.

Al 

Traurige Anlässe: Dank an alle, die zur Beisetzung von Günther Knöchel und Karl 
Schubert angereist sind. 

Haupterfolgserlebnis: Nach dem Ableben von Herbert Hasselbusch hat Kathi Wanner 

das Amt der Kassiererin übernommen. 

Punkt 4: Bericht der Kassiererin und Kassenprüfer: Kathi Wanner hat die Kasse 
übernommen. Das Bankkonto wurde bei der Sparkasse Marktbreit neu eingerichtet, 
Das Vereinsregister musste auf den neuesten Stand gebracht werden. Das war sehr 

langwierig, weshalb die Beiträge so spät einbezogen wurden. Nur der Kassier war 

unterschriftsberechtigt, auch der Vorstand muss unterschriftsbercechtigt sein. 

Neuerdings gilt das auch für den 2. Kassier Jos Hermann. 

Kassenbericht: 
2013 Bestand alt: 5039,18 € / neu: 5758,20 € 

Den Einnahmen in Höhe von 2 136, 15 € standen Ausgaben von 1417,13 € gegenüber. 

Das ergibt ein Plus von 719,02 € 

2014 Bestand alt: 5 758,20 € / neu: 5820,49 € 

Den Einnahmen in Höhe von 2184,61 € standen Ausgaben von 2 122,32 € gegenüber. 

Das ergibt ein Plus von 62,29 €. 

  

Friedel Schermer und Karin Bradenstein haben die Kasse geprüft. 

Auf Anfrage von Herbert Braun bestätigen die Kassenprüfer: die Kasse wurde 

einwandfrei geführt, es gab keinerlei Beanstandungen. 
Auf Antrag erfolgt einstimmige Entlastung der Kassiererin. 

Punkte 5,6, 7: Aussprache, Wünsche und Anträge, Verschiedenes. Herbert Braun 
sorgt sich um die Zukunft. Die Teilnahme wird aus Altersgründen immer geringer. 
  

Kathi Wanner schlägt vor, dieses Thema zurückzustellen. Sie betont, wir sind ein 

gemeinnütziger Verein und dürfen keine Gelder horten, sonst wird uns die 
Gemeinnützigkeit genommen. Wir verfügen jetzt über ein Guthaben in Höhe von 
5 820 €. Es müssen Überlegungen angestrebt werden, wofür man einen Teil des Geldes 

ausgeben sollte. 
Dank an die Stadt Marktbreit, die die Reinigung der Wernersreuther Heimatstube 
übernommen hat. Die Stube muss renoviert werden. An Martina Michel wird die Bitte 

gerichtet, diese Angelegenheit im Stadtrat zum Thema zu machen. Wir würden einen 

Beitrag dazu leisten. 
Kathi Wanner schlägt vor, den Besuch der Wernersreuther Heimatstube mit in die 

Stadtführung einzubeziehen. 
Walter Härtlein meint, dies sei nicht möglich, da Wertsachen in der Stube vorhanden 

sind. Er erklärt sich bereit, den von Spenden angeschafften Luftfeuchter mehrmals im 
Jahr zu bedienen. Zur Renovierung der Stube gehöre auch, dass die Fenster gestrichen 

oder evtl. neue Fenster eingebaut werden müssen. Sein Vorschlag: einen Grundsatz- 

Beschluss zu fassen, wie viel Euro der Wernersreuther Heimatverein anbieten kann. 

Zum Thema Finanzamt berichtet er, dass die Anzahl der Mitglieder entscheidend ist 
für den Betrag, den man horten darf. 
Da die Stadt Marktbreit der Besitzer der Heimatstube ist, muss sie sich um die 

Angelegenheit kümmern, 
Karin Bradenstein erklärt: die Wernersreutker müssen ein Antrag stellen. Ein 

Fachmann muss beauftrag werden.
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Martinä §lichcl rvill die Angelegenheit in die Hand nehmeIl und dem Sfadtrat vorlegen.
t*'as das Gebäude hetrifft, die Stadl soll das Gebäude und der lYernersreuther Verein
die Innenrenovierung iiberllchmen,
llcrbert Braun bittct luartina §{ichcl Ircgen dem (;ebäudc-Untcrhalt dcn Bauaus§chuss

anzuspreche!,
Nicht nur die Wernersre1rther Heimatstube, auch der lYernersreuther tr'riedhof bratrcht
eine neue {}estaltung"
Kurt Lankl und Jos Hcrmann spendcn .lährlich ca. ic 300 € für dcn Fricdhof.
Kurf Laakl bcrichtet: Der Einba[ tlcr Grabcfeine in die NIauer sti h(rl'ormgend' Er lrat
sieh nuch davon überzcugt, dass dcr Fricdhofsupcr gcmäht ist.
Seincr llcinung nach. solltcn wir eincn Antrag hei dcr Sladt Asch steller, da§s sic in
Zukunft die Mäharbeiten aufdem Friedhof übernehmen. Ein armer, iunger Msnn
*ürde für eill pa:rr Euro näher aber die Stadt Asch soll gcrerell die ]llälrarlrcitctl
übernehmcn.
Er richtot cin l)ankcschöo ar scinc Frau Aoncliosc, die jährlich allon Ccburtstags-
kindern eine Karle mit gnnz persö[lichen Sprflchcn sch.eibt.
ller.bert l}?un bedankt sich auch bei A[nelicse Lankl, [ru ri Ilclmann, Ntariol ut!d
Dietmar Böhm, Gerdi Frank, Friedel Schermcr und Irene Krröchcl für ihr Einbringen
im Verein.
Zusdmmenf{ssend erfolgt der Beschluss: der Verein wird sich mit einem Geldhetr4g an

der Rcnoricrung der lleimatstubc betciligen.
Ein Atrtrag wegetr Mäharbeiten wird an die Stadt Arch gestcllt.
llerbert Braun betrachtet die Zukunftsperspektive des V€reins. Leider ist der I'l.n vor
viclen Jahrcn, einen Jrgcndclub zu griindcn, schicf gcgangcn, lir stcllt dic l'rage, oh
man cvtl. die Jugcnd in Asch in musikalischer odcr sportlichcr Hinsicht animicren
sollte.
Kathi Wanner schlägt vor, ieder solle sich (;edanken machen und Anregungen ünd
Vorschlägc zur nächstcn Vorstandssitzung darlcgcn.
Hcrbcrt ßraun stcllt fest: § ir müsscn Celd invcstiercn und nicht hortcn
Die Frage, oh rlie rlicsjührige Kirchweih einmrl ausfallen silllte' wurde ahgelehnt ,

Beschluis ohne tiegenstimme: I)ie Herbstkirchrveih li det statt. vorschlag: W.4O,
Oktober 2015. Investitionen sind dafür geplant.
Jos HermaDtr ist der Meinung, die Kosten für Essen und Triakel sind mit 200 € richt
abqetan, sie werdcn sich auf ca. 370 € t elaufen (Musik: 300 €).

Dcr 'I ermin für das KirchE'eihtreffcn soll in Wcmcrsreüth rechtzcitig bekannt gcgebcn

werden, auch übtr die Zeitung.
Nachtrag: Termin Kirchweih Asch am 10. Oktober 2015.
Ilerbert ßraun bedankt sich bei allen für den Verlaufdcr Sitzung.

Ende der Sifzung: 15..10 flhr

Marktbreit, dcr 6. Jüri 2015

l/.r p^11 ',1," r*u,-.
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Prof. l)r. tlerbcrt llraun
(1. Vorsitzender)

Marg'rct l halmann
(§chriftführerin)
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Martina Michel will die Angelegenheit in die Hand nehmen und dem Stadtrat vorlegen. 
Was das Gebäude betrifft, die Stadt soll das Gebäude und der Wernersreuther Verein 

die Innenrenovierung übernehmen. 
Herbert Braun bittet Martina Michel wegen dem Gebäude-Unterhalt den Bauausschuss 

anzusprechen. 
Nicht nur die Wernersreuther Heimatstube, auch der Wernersreuther Friedhof braucht 

eine neue Gestaltung, 

Kurt Lankl und Jos Hermann spenden jährlich ca. je 300 € für den Friedhof. 
Kurt Lankl berichtet: Der Einbau der Grabsteine in die Mauer sei hervorragend, Er hat 

sich auch davon überzeugt, dass der Friedhof super gemäht ist. 
Seiner Meinung nach, sollten wir einen Antrag bei der Stadt Asch stelien, dass sie in 

Zukunft die Mäharbeiten auf dem Friedhof übernehmen. Ein armer, junger Mann 
würde für ein paar Euro mähen aber die Stadt Asch soll generell die Mäharbeiten 

übernehmen. 
Er richtet ein Dankeschön an seine Frau Anneliese, die jährlich alien Geburtstags- 

kindern eine Karte mit ganz persönlichen Sprüchen schreibt, 

Herbert Braun bedankt sich auch bei Anneliese Lankl, Emmi Hermann, Marion und 

Dietmar Böhm, Gerdi Frank, Friedel Schermer und Irene Knöchel für ihr Einbringen 

im Verein. 
Zusammenfassend erfolgt der Beschluss: der Verein wird sich mit einem Geldbetrag an 

der Renovierung der Heimatstube beteiligen. 
Ein Antrag wegen Mäharbeiten wird an die Stadt Asch gestellt. 
Herbert Braun betrachtet die Zukunftsperspektive des Vereins. Leider ist der Plan vor 
vielen Jahren, einen Jugendelub zu gründen, schief gegangen. Er stellt die Frage, ob 

man evtl. die Jugend in Asch in musikalischer oder sportlicher Hinsicht animieren 
sollte. 
Kathi Wanner schlägt vor, jeder solle sich Gedanken machen und Anregungen und 
Vorschläge zur nächsten Vorstandssitzung darlegen. 

Herbert Braun stellt fest: wir müssen Geld investieren und nicht horten 
Die Frage, ob die diesjährige Kirchweih einmal ausfallen sollte, wurde abgelehnt . 
Beschluss ohne Gegenstimme: Die Herbstkirchweih findet statt. Vorschlag: E8.10, 
Oktober 2015. Investitionen sind dafür geplant. 
Jes Hermann ist der Meinung, die Kosten für Essen und Trinken sind mit 200 € nicht 
abgetan, sie werden sich auf ca. 370 € belaufen (Musik: 300 ©). 
Der Termin für das Kirchweihtreffen soll in Wernersreuth rechtzeitig bekannt gegeben 

werden, auch über die Zeitung. 
Nachtrag: Termin Kirchweih Asch am 10. Oktober 2015. 
Herbert Braun bedankt sich bei allen für den Verlauf der Sitzung. 

Ende der Sitzung: 15.40 Uhr 

Marktbreit, den 6. Juni 2015 
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Prof. Dr. Herbert Braun Margret Thalmann 
(1. Vorsitzender) {Schriftführerin)
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Bekanntlich beherrscht unsere Schriftführerin ltlargret Thalnann vor allem auch das

tänzerische üetier, und sie gab davon, zusalmen mit ihrer Partnerin, uieder rasante
und, vervegen verkleideL, Iustigste Pr-oben:

A",A D),*^q#4
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Bekanntlich beherrscht unsere Schriftführerin Margret Thalmann vor allem auch das 
tänzerische Metier, und sie gab davon, zusammen mit ihrer Partnerin, wieder rasante 
und, verwegen verkleidet, lustigste Proben: 
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Spendeneingang 2014

Bischoff, llse 20,00 €

Böhm, Marion & Dietrnar 50'00 €

Ploss, Herbert 5'oo €

Hegwein, Waltrau & Erich 50,00 €

Lankl, Anneliese & Kurt 100'00 €

Frank, Gerdi 20,00 €

Härtlein, Walter 70,00 €

Lunz, llka 5o'oo €

Hermann, Jos & EmmY 100'00€

Eberhardt,Anita 10,00 €

Bradenstein, Karin & Emst-------§0,00€
525-00€

Sparkasse Mainfranken Marktbreit
IBAN: DE15 7905 0000 0047 6958 38
SWIFT-BIC: BYLADEMlSWU

Unsere Gläubiger-ldentifikationsnummer lautet unverändert DE6222200000885918

Neue Adresse von KathiWanner (Kassier und Geschäftsführerin) :

Untere Rosmaringasse 1

97340 Marktbreit

Ad!€ssen des Voratands:
1. vors. Dr Hertert Braun, BIr nnenstra8e 4, 86938 schondorf. IeL. OA792l 7626
2. Vors. KtJft Lankl, Burgernickelstt.27,63477 aintatrTet. 061A 491A74
3.Vors. oietmar Bölm,Kienuerder 6, 17268 ltittenualde,' TeI. 039887/400

se 

AD 

  

  

Spendeneingang 2014 

Bischoff, Ilse _ 20,00 € 

Böhm, Marion & Dietmar 50,00 € 

Ploss, Herbert 5,00 € 

Hegwein, Waltrau & Erich 50,00 € 

Lankl, Anneliese & Kurt 100,00 € 

Frank, Gerdi 20,00 € 

Härtlein, Walter 70,00 € 

Lunz, Ilka 50,00 € 

Hermann, Jos & Emmy 100,00 € 

Eberhardt, Anita 10,00 € 

Bradenstein, Karin & Ernst 50,00 € 

525.00 € 

Sparkasse Mainfranken Marktbreit 
IBAN: DE15 7905 0000 0047 6958 38 
SWIFT-BIC: BYLADEM1SWU 

Unsere Gläubiger-Identifikationsnummer lautet unverändert DE6222200000885918 

Neue Adresse von Kathi Wanner (Kassier und Geschäftsführerin):: 

Untere Rosmaringasse 1 

97340 Marktbreit 

Adressen des Vorstands: 
1. Vors. Dr Herbert Braun, Brunnenstraße 4, 86938 Schondorf. Tel. 08192/ 7626 
2. Vors. Kurt Lankl, Burgernickelstr.27,63477 Maintal,Tel. 06181/491874 
3.Vors. Dietmar Böhm,Kienwerder 6, 17268 Mittenwalde,” Tel. 039887/400



heute muss ich Dir und dem Wernersreuther-Heirrt*rJn ,itte,fen. dass meine
Mutter Gerda Beloch. geb. Hupfauf am 29. Dezembet 2Ol4 im gesegneten Alter
von Bg Jahren verstorben ist.
Sie war die letzten fast achte Jahre im AWO Altenzentrum in Spangenberg und
die letzten dreieinhalb Jahre harte sie nur noch getegen 

ALFR;D BE L O C H

@ %'nfiä//''\A

Gerda Beloch

Hallo Harbert,

Schleifrainstr. 19, 1

34286 SPanoenhern
9n
dU//*--
.e'c/'f)
ß*a In L'eb. !nd Da kbarr.rr:

0a,t d-n»e*e.+t <ü'"rL

(Nz qq) o/ald a,n t',/e-i t*m

1935 posjerten vor dieser bär,erlichen ldyl.le Cie Hupfauf_Schkestern Ella und Cerdabeiderseirs von Heurann e", aer. rsai-i_i;;-ilp;;';;:tä,"ilio_run., _ruofaur_Hausn"' 121 ( rechts) heiratete.',rn HintergrunJ i"i'a".^eäträrt"i"iäi"" tn". 74) zu erkennen.(Die beiden Hupfauf_Famitien ,aren ätso ort*tu" ,or-uitJii"ier vertanot;.
Der Hof ururde um 1820 erbaut und danach von Johann Thonas Hupfauf (geb. 1g47) und dannvon Johann Hupfauf (18e3-192g) bewirtschaftet- Sohn Ernst Hupfauf ururde geboren 1913 undist 1944 gefauen.

,

(HD Faürtalk \) Hallo Herbert, — 

heute muss ich Dir und dem Wernersreuther-Heimatverein mitteilen, dass meine 

Mutter Gerda Beloch, geb. Hupfauf am 29. Dezember 2014 im gesegneten Alter 

von 89 Jahren verstorben ist. 

Sie war die letzten fast achte Jahre im AWO Altenzentrum in Spangenberg und 

die letzten dreieinhalb Jahre hatte sie nur noch gelegen. 
gelegen. ALFRED BELOCH 

  

Schleifrainstr. 
19, 41 

Kr - Gerda Beloch 24286 Spanaenhern 

Lrche i -9.5.1925 | t 29. 12.2014 

- 
RN 

r x \ A In Liebe und Dankbarkeit: 

(gi > Alfred und Irene 

/ Ä Martin und Manuela 

a mit Alison 

m 8. Januar 2015, 14 Uhr 

Eibersdorl 

   

    

         
  

‚1935 posierten vor dieser bäuerlichen Idylle die Hupfauf-Schwestern Ella und Gerda 
beiderseits von Hermann Merz, der 1942 Linda Hupfauf aus dem Laub-Bühel-Hupfauf-Haus 
Nr. 121 ( rechts) heiratete. Im Hintergrund ist das Gehöft Lederer (Nr. 74) zu erkennen. 

(Die beiden Hupfauf-Familien waren also offenbar von alters her verwandt). 

Der Hof wurde um 1820 erbaut und danach von Johann Thomas Hupfauf (geb. 1847) und dann 

von Johann Hupfauf (1883-1928) bewirtschaftet. Sohn Ernst Hupfauf wurde geboren 1913 und 

ist 1944 gefallen.
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ff2A,t, %a'Ao,a'
Sterbefall Elfriede Stenz

' 25. Mäz 1927 in Werne6reuth
t 5. Mai2015 in Hof
Jägerstr.19, 951'l'l Rehau

fd/Te&"l, -6-A* Ao, ee,{aJffl'

Trauert n cht um mich.
Freuet euch, dass ich der Frieden habo.

unser vater: Schwiegervatel, Großvater, Urgoßvater und Schwager

'5. 11. 1923

hat seinen Lebensweg beendet,

Marldbreit Für die Hlnierbliebenen:
Hedi Devine
Paul Schubert

Ausseqnung am Freltag, den 24 Apil 2015 um 15 Uhr aui dem Friodhof in

varl«b-ret. Von Beileldabezeigungen im Friedhoi bitten wk Abstand zu neh_

men. Bitie keine Kränze und Blumen Die Urnenbolselzung lindel im engsten

Fdnilienk,ec im Freowald au'dpn S.hwanberg slad. ftlr bereils erwes"^e
.r^d noc_ zugedarrle A_le ,4ahTe a'^ gdn,' h'? l( hes Danl"es( fön.

Herr Karl Schubert
t 19.4.2015

I '-' !/ ,

,.4,- fa,,ez da ue^rya P:('.7. tu\/e*rt:
oer LGrnersrärttrer Heirnatver€in ve Eigt sich j"n Trauer und Dankbarkeit vor

seinen verstolbenen EJEenvorsteher, Altbürger eister Karl Schubert, dessen Lebens=

leistung nun ihr Enge gefunden, itlr€ bleihende Strahlkraft aber nicht verloren hat'

Tief snpfundenes Bei-leid gi-1ü den ttauefiden Anveffandten.

Von rreither, r,ohin die Heiratvert!€ibuig sie verstr€ut hat, sind l{emersreuther

anger€ist, Lf! nit allen hiesigen Fr€unden den Verstorbeoen die letzte Ehl€ zu erueis€n'

-16" 
i66 fs82 .ir* Anlaufstelte fär - taieder§ehenstreffen ßeiner Landsleute

suchte,traf ich auf Anraten des daratigen Lanffies th.siegfried fiaseJt'uf den üaxkt=

breiter Bürlerreister Kart SchubertT eiJEo llann voller Scharfsirn ' Bedaclrt und

christlicher Gäte. tlach pflichgsl!äBe.l Zögern öffnete er sein Herz den l{erners=

retthem. Bald übernain arktbreit die Patenschaft über das verstreute V6lkc'hen, das

Af 

Hıral, Berleid: Ä 
Sterbefall Elfriede Stenz 

* 25, März 1927 in Wernersreuth 

+ 6. Mai 2015 in Hof 

zuletzt wohnhaft in Jägerstr.19, 95111 Rehau 

  

  
  

  

  

Trauert nicht um mich. 

Freuet euch, dass ich den Frieden habe: 

Unser Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater und Schwager 

Herr Karl Schubert 
* 5. 11. 1923 + 19: 4.2015 

hat seinen Lebensweg beendet. 

Marktbreit Für die Hinterbliebenen: 

' Hedi Devine 
Paul Schubert 

Aussegnung am Freitag, den 24. April 2015 um 15 Uhr auf dem Friedhof in 

Marktbreit. Von Beileidsbezeigungen im Friedhof bitten wir Abstand zu neh- 

men. Bitte keine Kränze und Blumen. Die Urnenbeisetzung findet im engsten 

Familienkreis im Fried\Vald auf dem Schwanberg statt. Für bereits erwiesene 

und noch zugedachte: Anteilnahme ein ganz herzliehes Dankeschön. 

dm Jarge des Vorsterdenen fand ic de Norte; 
Der Wernersreuther Heimatverein verneigt sich in Trauer und Dankbarkeit vor 

seinem verstorbenen Ehrenvorsteher, Altbürgermeister Karl Schubert, dessen Lebens= 

leistung nun ihr Enge gefunden, ihre bleibende Strahlkraft aber nicht verloren hat. 

Tief empfundenes Beileid gilt den trauernden Anverwandten. 

Von weither, wohin die Heimatvertreibung sie verstreut hat, sind Wernersreuther 

angereist, um mit allen hiesigen Freunden dem Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen. 

_ "Als ich 1982 _ eine Anlaufstelle für °; Wiedersehenstreffen meiner Landsleute 

suchte,traf ich auf Anraten des damaligen Landrates Dr.Siegfried Naserfuf den Markt= 

breiter Bürgermeister Karl Schubert „, einen Mann voller Scharfsinn, Bedacht und 

christlicher Güte. Nach pflichtgemäßem Zögern öffnete er sein Herz den Werners= 

reuthern. Bald übernahm Marktbreit die Patenschaft über das verstreute Völkchen, das 
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6ich seither als patenkirdor aer Staat una seirres ältesten G6rr|ers' -- fähleß darf.

üit urErnädlicit€.r Einsatz fffirte KarI Schubort schlieglich die Vision der lier=
neJsrluthea, in itE:ei alüen Heirstort von den tschechischon Instanzen synbolisch

ff.*.'ffffi "ffix,** ffiffi'#;T::ff:ffH":*
der tscho.füschen Eezirksstafü Asch u.d schlieglici jüngst durch die StSdtepart=
nersdEft tbrktb!€it-Asch uflt€r Büt|gE ctster Eric+l Heguein gekr6nt.

lla0lit hat sich lHtbrcit in das &rch der gos.rticftte eingetragen . Dren liernors=
t'eüthero aber bleibt uivergossen, *ic sich der Grändervater ihres Ver€ins, [Ein
Freund und lbntor Alübürgercister Ka.I Schub€rt, dab6i auch stets rß das tbhlergehen
j€des EiIrzoIJEn küüerte. tfir' rarten auf da§ hirnlische Leben, ür Dir, liebe! Karl,
den gebirMn tlar* abstatten zu k6nrEn. Ruhe nun jr Frieden!,t

.)* 
-ttarr4"/4're; l*- 4-nhr-,4/L, uÄc/'u;n

fiq ?-4.1nLe4- MazL.;4Lf :

)mr 2o<,,".
§arllq'

Tief bewegt nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen Gemeinschaftsvor§ilzenden

Herrn Altbürgermeister
Karl Schubert

Hefi Schube war Vorsitzender der Velwaltungsgemeinschaft l\,'larktbreit §eit der Gründung

am 01.05.1978 bis 30.04.1990. Gleichzeitig war er Erster Vorsitzender des Grund- und Hauptschulverbandes §owie
vom 13.'10.1988 bis 30.04-1990 Erster Vorsitzender des AbwasseEweckverbandes I\rarktbreit.

Ivlit seinem offenen freundlichen Wesen, seinem persönlichen Engagement und seiner reichen kommunalpolilischen
Erfahrung war er allseits sehr beliebt und geschätzt

Mit Herrn Schubert haben wir einen lieben Freund ve oren. Wir danken ihm für seinen vieltältigen Einsatz

an Zeit und Krafl fÜr die Allgemeinheit und werden ihm stels ein ehrendes Gedenken bewahren.

Ma&ibreil, imApril2015

lm Namsn der vcem Marktbreil und derv€rbände:
1. Vorsitzender Erich Hegwein

lm Nam6n der Milgliedsgemelnden;

lm Namen der Belegschaft:
Bärbarä Hummel. Personakatsvors lzende

Markl Obernbrell L Büraerm€isl€r Bernhard Brücknor
Gemeinde Segnilz L aürgermeistsr Fudoll LöhI
Markt S€insheim 1. Bürgermoister Heinz Dorsch

1. Bürgermeislor Erich Hegwe n
I BürgermelstorThomas Reichert

G€meinde Marlinsheim I Bürgermsisler Fainer Oit

l4a-tc
k/nß
1k)rU-

zuo , e-r4.al'
A,tdA-i,i;*e.'n '
/).. nr-, Darr/,ta42/L d)ot/''a<

G4"
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sich seither als Patenkinder der Stadt und seines ältesten Gönners 

-- fühlen darf. 

Mit unermüdlichem Einsatz förderte Karl Schubert schließlich die Vision der Wer= 
nersreuther, in ihrem alten Heimatort von den tschechischen Instanzen symbolisch 
wieder als ihre Bürger anerkannt zu werden. Dieses Werk on den nachfolgenden Bür= 
germeistern getreulich fortgesetzt, wurde 2002 durch einen Patenschaftvertrag 
der tschechischen Bezirksstadt Asch und schließlich jüngst durch die Städtepart= 
nerschaft Marktbreit-Asch unter Bürgermeister Erich Heqwein gekrönt. 

Damit hat sich Marktbreit in das Buch der Geschichte eingetragen. Den Werners= 
reuthern aber bleibt unvergessen, wie sich der Gründervater ihres Vereins, mein 
Freund und Mentor Altbürgermeister Karl Schubert, dabei auch stets um das Wohlergehen 
jedes Einzelnen kümmerte. Wir warten auf das himmlische Leben, um Dir, lieber Karl, 
den gebührenden Dank abstatten zu können. Ruhe nun in Frieden! " 

  

  

G Tief bewegt nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen Gemeinschaftsvorsitzenden 

M Herrn Altbürgermeister 

Karl Schubert 

Herr Schubert war Vorsitzender der Verwaltungsgemeinschaft Marktbreit seit der Gründung 

am 01.05.1978 bis 30.04.1990. Gleichzeitig war er Erster Vorsitzender des Grund- und Hauptschulverbandes sowie 

vom 13.10.1988 bis 30.04.1990 Erster Vorsitzender des Abwasserzweckverbandes Marktbreit. 

Mit seinem offenen freundlichen Wesen, seinem persönlichen Engagement und seiner reichen kommunalpolitischen 

Erfahrung war er allseits sehr beliebt und geschätzt. 

Mit Herrn Schubert haben wir einen lieben Freund verloren. Wir danken ihm für seinen vielfältigen Einsatz 

an Zeit und Kraft für die Allgemeinheit und werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Marktbreit, im April 2015 

Im Namen der Belegschaft: Im Namen der VGem Marktbreit und der Verbände: 
Barbara Hummel, Personalratsvorsitzende 1. Vorsitzender Erich Hegwein 

Im Namen der Mitgliedsgemeinden: 

Stadt Marktbreit 1. Bürgermeister Erich Hegwein Markt Obernbreit 1. Bürgermeister Bernhard Brückner 

Stadt Marktsteft 1. Bürgermeister Thomas Reichert Gemeinde Segnitz 1. Bürgermeister Rudolf Löhr 

Markt Seinsheim 1. Bürgermeister Heinz Dorsch Gemeinde Martinsheim 1. Bürgermeister Rainer Ott   
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Lied "FeierabendfCH Wiüne den Verstorbenen das

Votkssängers A]{to GüNTHEB, däs oft bei Begräbnissen

Es ist mein An1iegen, zu zeigen, $ie schön die
in unsere liluttersprache übertragen uerden können. Hier
UNSERER Diktion, nur wenig abgeändert:

F EIERAiII

Die Sunn gäifr hintern tlold dort ei
aagsaaßt senn d't{olkn raout-
a jedara legt saa Werkzeich hi,
mit wos er g'aara6t haout-

S' is Feieramd, s' is Feieramd,
as Toochuerk iis vullbracht,

rs gäiht alles seiner Heumat zou,
ganz sachta schleictr die l{acht.

u üirern l{old die Viachala
flöign nu ihrn Niastern zou,
van Dörfla driijr! a GIöckI klingt,
des meufü: legts enk za Bouh!

'S Feieramd, 's is Feieraßd ...

Daou zöiht's r.öi Frie'n us durch die Brust,
as klingt als wöi I Löid,
aas längst vergangna Zeitn rauscht's
ganz heumle uns durch's GIt6it.

's is Feieramd, 's is Feieramd ...

Gär mänchas Herz tout ninmer schlogn,
väbei is Sorch u Plaouch,
u üuers Gro ganz sachta zöiht
a Löid vann HiJrrltel h€ouch.

'S is Feierand, 's is Feierand. - -

Das (natürlich
ilundart lautet:

unübertrefftiche) original

Feiorobnd

" des erzgebijgischen berühFten
gespielt uird.

Verse andere! Dialekte auch
also das FEIERABETIDLIED IN

Günthers erzgebirgischer

4{
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De Sonn steigt hintern Wald
besaam't de Wolken rut,
e jeder legt sei Warl<zeig hi
on schwenl<t zen Gruß senn

drübn rrei.

IfuL.
's is Feierobnd, 's is Feierobnd-
Es ilogwark is vullbracht,

:O 's gieht alles seiner Haamit zu,
ganz sachte schleicht de Nacht.

On übern WaId e Vöge1e
fliegt noch senn Nastel zu,
ven Därfel drübn e G1öckel iilingt,
dos maant: Legt eich ze Ruh!

's is Feierobnd, 's is Feielobnd .

ICH Widme den Verstorbenen das Lied "Feierabend" des erzgebirgischen berühmten 
Volkssängers ANTON GÜNTHER, das oft bei Begräbnissen gespielt wird. 

Es ist mein Anliegen, zu zeigen, wie schön die Verse anderer Dialekte auch 
in unsere Muttersprache übertragen werden können. Hier also das FEIERABENDLIED IN 

UNSERER Diktion, nur wenig abgeändert: 

FEIERAMD 

| 

Die Sunn gäiht hintern Wold dort ei vn u , 
aagsaamt, senn d'Wolkn raout. pP - j ei 5 
a jedara legt saa Werkzeich hi, 3 i 50 - 
mit wos er g'aarwat haout. Aa Z gi © es 

$S' is Feieramd, s' is Feieramd, 5 g RB „8 ke fe 
as Toochwerk iis vullbracht, OO HH . = 7 0 | 

's gäiht alles seiner Heumat zou, „ci HH ® N 8 
ganz sachta schleicht die Nacht. oO 0) = go = vo. © 

Be ® I 3 
U üwern Wold die Viachala I SoOOo A co S e 
flöign nu ihrn Niastern zou, oNG = ee 
van Dörfla driim a Glöckl klingt, ou nT © e N 
des meunt: legts enk za Rouh! En fe! = n ‚og = N Ka en 

'S Feieramd, 's is Feieramd ... go® a & .- N = MH; 
HU2aoa ndluo To Daou zöiht's wöi Frie'n us durch die Brust, Fa; Dr G an oO 3 3 

as klingt als wöi a Löid, en S wahr 
aas längst vergangna Zeitn rauscht's In S a4 u n 4 = "OD 2 
ganz heumle uns durch's Gmöit. > I) 3 Q 6 © er 

's is Feieramd, 's is Feieramd ... Rn 17) & V ri 5 [eb] SuSE Bagge 
Gar manchas Herz tout nimmer schlogn, ‚o i= Has) e A & m V 2 Ni 
vabei is Sorch u Plaouch, N u" un 8 = So 
u üwers Gro ganz sachta zöiht o au” je u. 
a Löid vann Himmel haouch. A RM) Eh © > = ö 

'‘S is Feieramd, 's is Feieramd... 

     

   

Das (natürlich unübertreffliche) Original in\Anton Günthers erzgebirgischer 

Mundart lautet: " z ET 
Feierobnd 

De Sonn steigt hintern Wald drübn nei, 
besaamt de Wolken rut, °. . 
e jeder legt sei Warkzeig hi 
on schwenkt zen Gruß senn Hut. 

's is Feierobnd, 's is Feierobnd. 
Es Togwark is vullbracht, 

© 's gieht alles seiner Haamit zu, 
ganz sachte schleicht de Nacht. 

On übern Wald e Vögele 
fliegt noch senn Nastel zu, 

ven Därfel drübn e Glöckel klingt, 
dos maant: Legt eich ze Ruh! 

's is Feierobnd, 's is Feierobnd .. .



\zo)cP,Y
J-t-t-d-ur) fi)fu*L.,,

Ij ..9
tD-olo)d, :l rf,o
o';'7xa0' =»e35! s e E
F" - x oi * E *
:; 4ös9*-lÄ.i-E-öi9i'Ä)o;::-Pz+:,i3z-='32=-:'
,,98,62s2c

,^covoaüthC.oC-OAO? i >>.=a'a

a

.=ea -4?.=!;

=i*i ^=äa -''
- =: a'! -:-.=a!

il .d2 i:i1--=zJ ==!=.Zaa :==1

" €-.

| '.-)J.2 . - a2. 1-a
ziZ.. ,=3C * 31 :;ri ai.
=i,l> 

ir .1 .a= &J 1i i+.=a Za1
'=:j 

i 
' 

: 
'"liiE 'Ziie ='n :E =ii.E3 =;::

4ia= n=:14 t! != lzia .qE;§i=I ,i=.i =ä;i E=-=a =12,= -ai, --E= zii= i.;i . i. 
i -

EE i-sä4?n- -,TB _ :ä=*SäEtJ^ U: r .= Ä ^ - = tdb9,=ö#,=9* ö+4 r-2'c4'.'i e -6 ä E ts .d3 PE HttP;S!,a§E frP,z;äp.PF
O.,^*a 

=.T, 
_!. X -tr -N o 19 h i: ":;ät,;i= yi *ä{!E;:#

2-"Z gi 9_ i= i,'zt'- t: ='"'gi;5 init sEä+§: g g

@ 9bÄ,,0,,

,1

d
d

o

o

o

o
o

\.

,b

nn ee 

      Er
in
ne
ru
ng
 
an

 
We
rn
er
ns
re
ut
h 

Te
xt

 
vo

n 
Ju
li
us
 
St
öh
r 

1) 
De
 
We
rn
er
ss
ch
re
it
he
r 

Me
ul

a 
ha
nn
 
zw
ah
 
pa
ar
 
Sc

ht
rü

mp
f 

oa
r 

De
 
ev

wa
n 

se
nn
 
zr
is
se
n 

- 
da
 
ma
 

de
 
in
nt
an
 

sä
hr

 
ko

nr
, 

Al
la
 

l.
ei

tt
 
ge
me
in
sa
m;
 

Ho
la

ra
 

de
ri
o,
 
ho

la
ra

 
de

o 
- 
No

la
ra

 
de
ri
o,
 
ho

la
ra

 
de

o 
- 

2) 
P
o
 

Pl
un
se
n,
 
va
rı
 
Be

il
sc

hm
ic

t 
1 
äw

a 
un

d 
Bl

ou
t 

ka
nn

 
mi

er
 
su
ar
 
pä
rn
 
gä

ss
en

 
wö
i 

wo
ar

n 
do

i 
st
ar
 
go

tt
. 

3) 
Na
 
Sc

hn
ei

da
gi

rc
h 

He
rm
an
n 

dä
m 

ha
tt
s 

do
ch
 

go
ut

 
kä
nn
t 

be
i 

dä
hr

n 
se
nn
 
de

 
]l

äi
na

 
Q
 

in
n 

da
 
Sc

ht
um

m 
im
ma
 

gr
än
nt
, 

4) 
We
nn
 

un
na
 
Ba
ue
rn
 
ha
nn
 

go
le
t 

da
n 

wo
ur
 

a 
ga
ut
al
.u
ft
 

Da
u 

ha
ut
s 

im
 
Do
rf
 
gc
oc
he
n 

wö
rd
ab
es
t 

Ra
us
en
du
ll
, 

5) 
D
e
b
e
s
t
e
n
 
kr

ak
ar

te
n 

Ha
ri
ng
 

in
n 

un
na
n 

ga
ze

n 
Te
ch
n 

«dö
i 
ha
ts
 
nä
hr
 
Da
ho
im
 

be
im

 
ll

ah
re

to
ff

el
 
gc
hm
, 

6) 
De
 
Ro

ßb
ic

he
r 

l.
ei
tt
 

h
a
n
 

dä
hr

n 
Bi

tt
er

n 
su
ar
 
gä
rn
 

ha
nn

 
gl

öi
ha

ta
 
Na

se
n 

br
au
ch
en
 

ko
a 

La
te

rn
, 

7) 
Al

'd
a 

Ne
ib

eh
rc

he
r 

Ki
rw

a 
gi
tt
s 

Bi
tt
li
ng
 
da

ßt
s 

wi
ll

ts
 

eı
le

r 
As

ch
a 

de
r 

ki
nn

t 
a 

ha
ls

 
Ki

st
l 

as
 

iB
t.
 

  

8)
 

Za
 

da
 
Ke
it
ur
l 

Li
na
 

wö
j 

wo
ar
 
de
hs
 
sc
hä
i 

ko
nm
mn
t 

ma
 
So
nn
te
 
Vo
rm
it
te
 

zu
m 

an
ka
fe
n 

gä
i.
 

ku
n 

y)
 

Am
 

Su
nn
te
 

is 
Ki
rw
a 

da
y 

sc
hl
oh
ch
e 

af
le

n 
'T

ih
sc

h 
da

 
Ir

ä 
ic

h 
me
in
 

Va
lt

a 
wa
u 

da
 
Gö
ld
be
it
l 

ih
s:

 

0
)
.
 

Al
 

Fr
ei
 
bi

in
e 

ga
ng

a 
za

 
da

 
Na
ch
ba
r 

Li
es

l 
an

 
Fl
au
ch
 
ho
hw
e 

gf
an
ga
 

in
n 

da
 
Su

pp
en

sc
hü

ss
l.

 

11)
 

Na
 

al
te

n 
Il

el
m 

sa
 
Al
ta
 

ha
ut
 

gh
at
t 

zw
ou
 

li
nk
a 
lä
nd
 

De
ar

a 
ih
s 

do
ch
 
be
im
 
Kö

ch
en

 
i
m
m
a
s
 
Wa
ss
u 

ao
rb
rä
nt
. 

12
) 

li
 
Ta
ne
, 

ei
n 

Ta
ne
, 

gä
i 

we
eg
 

va
 
me
in
 

Ye
tt
 

Du
 
bi
eß
t 

do
ch
 

aM
au

ra
 
u
 

Du
 
me
ch
st
 
me
 
vu

ll
a 

Dr
ec

k.
 

13
) 

De
 
Sc
il
in
g 

Pi
lu
da
ra
 

dö
i 

ha
tt
s 

do
ch
 
kä
nn
t 

su
ar

 
ha
ut
 
ma
 

in
n 

We
rn
er
ss
ch
ra
hl
 

de
 
Ni
ed
er
re
it
he
r 

gn
än
nt
. 

14
) 

| 
Da
u 

ha
ut
 
eu
na
 
gs
un
ga
 

hä
au
ts
Ma
l 

af
pr
is
se
n 

un
d 

we
nn
a 

nu
h 

ma
l 

si
ng
t 

wi
nd
 

ei
ch
e 

gs
ch
is
se
n.
 

we 

D
e
s
 

is
 

_ 
W
e
r
n
e
ı
s
s
c
h
r
a
a
l
l
ı
 

 
 

Ic
h 

w
e
u
ß
 

a 
sc

hä
i’

s 
Fl

ec
ke

r!
l 

zw
is
ch
'n
 

Wi
es

'n
 

un
(d

) 
Wo

ld
, 

de
s 

is 
a 

st
at
s 

Ec
ke

rl
 

fü
r 

G
u
n
g
 

un
d 

fü
r 

Ol
d.

 
D
a
z
w
i
s
c
h
e
n
 

di
e 

El
st
er
, 

su
a 

kl
au

a 
un
d 

st
aa
t 

- 

de
s 

is 
un

ne
r 

H
e
u
m
a
t
,
 

de
s 

ist
 
W
e
r
n
e
r
s
c
h
r
a
a
t
h
 

Di
e 

Le
it
 

dö
i 

ha
nn
 

ga
rw
al
, 

va
 

fr
öi

h 
bi
s 

zi
na
ch
ts
 

sp
aa

l,
 

al
s 

ob
 

si
ch

s 
au
f 

de
ra

 
We
lt
 

im
 

de
s 

Fl
ec

ke
rl

 
ne
r 

dr
aa

ht
. 

In
n 

Wi
rt
sh
au
s 

ha
nn
s’
 

gs
un

ga
, 

ha
nn

 
ta

nz
t 

un
d 

si
ch

 
gf
ra
at
 

- 
su

a 
wa
rs
 

in
 

da
 
He
um
at
, 

su
a 

w
a
r
 

W
e
r
n
e
r
s
s
c
h
r
a
a
t
h
.
 

Of
t 

ki
nn
t'
s 

ho
lt
 

ga
nz
 

an
ne

ıs
ch

l 
al

s 
wö
i 

ma
 

si
ch

's
 

de
nk

t 
| 

un
s 

hä
ut
 

ho
lt
 

de
s 

Sc
hi

ck
sa

l 
va
n 

Gl
üc

k 
un

ta
 

gl
en

kt
. 

Un
s 

h
a
n
n
 

se
 

ve
rt
ri
eb
m,
 

in
 

di
e 

We
lt

 
ga

nz
 

ve
rs
tr
aa
t 

: 
do
ch
 

es
 

bl
ei

bt
 

un
ne
r 

He
ur
ma
l,
 

de
s 

al
t 

W
e
r
n
e
r
s
c
h
r
a
a
t
h
.
 

en
 

> 3 S SE
 

8 \ .»



24
Von dem schönen tschechischen Lied "Hory, doly, öefny 1es" uar€n iür aus der

nur Brlchstücke im GedäcffinisNac:trkrieqszeit (Schulurterricfr Franti§ek Stefan)
gebliebe;. (P;mifte lpatne 6esky!):

uo"t/, do:1vl öerny res,
horyrdoly, Eerny les !

Da hat's mir ßein lieber

delrtsch: ( nach Pavel Jetleb):

,t1 Berge, TäIer, sclHarze! l{aId,
Berge, Tä1er, scluaxze! taald !

Berge, Täler, sclvarzer l{ald,
8e!ge, Täler, sctHarzer Hald !

Ho ist meine Liebste hin-
nrilfst un mein Herz so k;lt?
rro ist ßeine Liebste hin,
nir ist um mein Herz so kalt.

1,. we" 
"i" 

g'sehn hat, sag es an,
Her sie g'sehn hat, sag es an!

Hex sie g'sehn hat, sag es an,
wer sie g'sehn hat, sag es an!

0aß mein afines Herzelein
wieder schlagen kanfl,
daß mein afines Heizelein

pigf6t schlagen tannl

$.HeUe sie im Garten grsehn,
habe sie im Garten g'sehn!

Habe sie in Garben gsehn,
habe sie im cärten g'sehn!

Dort hat sie fär dich gebmchen
Bosnarin, Bosßarin,
dort hat siq für dich gebmchen
Bosnarin, Ro$Earin!

,,tr Brach auch ab zwei Böselein,
brach euch ab zlrei Böte1ein,

brach auc.I ab zuei Böse1ein,
brach auch ab zLei Böse1ein.

. varf sie, lieber Hansi, in dein
uarf sie, Iieber Hansi, in dein

.. .trha16 tan na zahradze,
Bognarin, rTsDafin,

Freund Pavel JETLEB zurt Singen ins Deutsche übersetzt:

BetteLei.n,
Bett hinei.n.

varf sie, fieber Hansi, in dein Bettelein,
w6rf sie, Iieber Hansi, in dein Bett liinein!.

27 
Von dem schönen tschechischen Lied "Hory, doly, cerny les" waren mir aus der 

Nachkriegszeit (Schulupterricht FrantiSek Stefan) nur Bruchstücke im Gedächtnis 
gERIARDaN, (Promifite patne Gesky!): 

  

.„..trhala tar na zahradze, 
Hory, dolys Gerny les, Rosmarin, ı ısmarin, 
hory ‚doly, cerny les! 

Da hat's mir mein lieber Freund Pavel JETLEB zum Singen ins Deutsche übersetzt: 

deutsch: ( nach Pavel Jetleb): 

4, Berge, Täler, schwarzer Wald, 
Berge, Täler, schwarzer Wald! 

Berge, Täler, schwarzer Wald, 
Berge, Täler, schwarzer Wald! 

Wo ist meine Liebste hin, 
mirfst um mein Herz so kalt? 

wo ist meine Liebste hin, 
mir ist um mein Herz so kalt. 

2, Wer sie g'sehn hat, sag es an, 
wer sie g'sehn hat, sag es an! 

wer sie g'sehn hat, sag es an, 
wer sie g'sehn hat, sag es an! 

Daß mein armes Herzelein 

wieder schlagen kan j 

5 daß mein armes Herzelein 
wieder schlagen kann! 

3 Habe sie im Garten g'sehn, 
habe sie im Garten g'sehn! 

Habe sie im Garten gsehn, 
habe sie im Garten g'sehn! 

Dort hat sie für dich gebrochen 
Rosmarin, Rosmarin,   
dort hat sie für dich gebrochen 
Rosmarin, Rosmarin! an 

KL Brech auch ab zwei Röselein, ” 
brach zuch ab zwei Röselein, 

brach auch ab zwei Röselein, 
brach auch ab ‚zwei Röselein. 

warf sie, lieber Hansi, in dein Bettelein, 
warf sie, lieber Hansi, in dein Bett hinein. 

  

warf sie, lieber Hansi, in dein Bettelein, 
warf sie, lieber Hansi, in dein Bett Hinein!. w
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Die Elsterbrücke ("BNck"), dle nun angeblich wegen Baufä1ligkeit abgerissen
und durch einen l{eubau ersetzt ist, der wohl kaur die afte Schönheit (Baudenkoal
in "Art-0eco-Stilrder leit un 1910) wiederholl€n kann-

Die Straße fÜhrt nach oberreuth. rechts zwäiqt der l{eg zun Gasthaus "Elstertal"
(zuletzt nLeupold" ) und Klatschhausen/Daoutschngass,Hout, Kolchuaf9f ab -

Das folgende Bild zeigt den Stra8enverlauf nach oberreuth mit "Petersbrünnerln
und Haus Künze1 (Boßte); rechts ist ein StÜck vom Gasthaus Leupold zu sehen.

r
9*'a a,U" w7 Vturz?n

7

  
Die Elsterbrücke ("Bruck"), die nun angeblich wegen Baufälligkeit abgerissen 

und durch einen Neubau ersetzt ist, der wohl kaum die alte Schönheit (Baudenkmal 
im "Art-Deco-Stil*der Zeit um 1910) wiederholen kann. 

Die Straße führt nach Oberreuth, rechts zweigt der Weg zum Gasthaus "Elstertal" 
(zuletzt "Leupold") und Klatschhausen/Daoutschngass ‚Hout, Kolchuafm/ ab. 

Das folgende Bild zeigt den Straßenverlauf nach Überreuth mit "Petersbrünner!" 
und Haus Künzel (Roßbe); rechts ist ein Stück vom Gasthaus Leupold zu sehen. 

  

 


